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Innovative

Vertriebsprodukte

mit Smart Metering

§Umsetzung von Ideen in Produkte und 
Dienstleistungen

§ in einem neuen Kontext

§ in und jenseits der Energieversorgung / -effizienz
§neue Geschäftsmodelle
§ im Netzwerk

§ „nur“ Basistechnologie und Voraussetzung für 
weitere Ausbaustufen

§Smart Energy als Oberbegriff



Gesetzgebung und Marktveränderungen erfordern Überlegungen zur 
strategischen Positionierung zu Smart Metering
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1998

§ Beginn Liberalisierung des 
deutschen Energiemarkts

2008 2020

§ Liberalisierung Messwesen
§ Viele Pilotprojekte; z.B. „Mühlheim 

zählt“ von RWE mit 100.000 
Zählern

2010

§ Ab Januar 2010 sind 
intelligente Zähler1

Pflicht für Neubauten 
und Komplett-
sanierungen in 
Deutschland2

§ Ab Dezember 2010 
Pflichtangebot von 
tageszeit- und/oder 
lastvariablen Tarifen2

§ EU will bis 2020 
80% Smart Meter

1 Zähler, die tatsächlichen Energieverbrauch und tatsächliche Nutzungszeit widerspiegeln
2 Voraussetzung ist technische Machbarkeit und wirtschaftliche Zumutbarkeit

2009

HEUTE
§ Unklare Rechtslage und 

komplexe Marktstrukturen
§ Wirtschaftlichkeit häufig nicht 

gegeben
§ Vertrieb mit hoher 

Bedeutung



Verbrauchsstruktur und Kosten-Nutzen-Rechnung aus Sicht der 
Privathaushalte verdeutlichen das Fehlen eines finanziellen Anreizes
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§ Annahme: 3-5% Einsparpotenzial vom 
jährlichen Durchschnittsverbrauch von
ca. 3.100 kWh

§ Annahme: ca. 70% des Verbrauchs ohne 
Komforteinbußen für Effizienzbetrachtung 
relevant

Kosten-Nutzen-Betrachtung Strom (in €)Verbrauchsstruktur (in %)

6

8

12

20
Waschen,
Trocknen,
Spülen

15

Kühlen,
Gefrieren

29

Elektrische
Kleingeräte

elektrische
Heizung

Beleuchtung

Unterhaltungs-
elektronik

Elektroherd

10

Finanzieller 
Nutzen

Energie-
effizienz

18-32

Smart Metering
Infrastruktur

20

121

1 Anschaffungspreis und Betriebskosten verteilt auf angenommene Lebenszeit
Quelle: BDEW 2006, Techem-AG-Studie 2006/2007 bezogen auf die Nutzung von Heizung und Warmwasser und Statistisches Bundesamt 2009 



„Stellen Sie sich vor …“ – Ausschnitt aus einem Tag im Leben der 
Familie „Smart Energy“ 
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§ Gemäß des im Energiemanagement hinterlegten Profils laufen die ersten Stromverbraucher 30 
Min bevor die Familie aufwacht an

§ Das Ladesystem am E-Fahrzeug der Familie hatte sich bereits abgeschaltet, da zuvor ausreichend 
Energie für die Fahrt zur Schule und Arbeitsstätte (35 km) aufgenommen wurde - der 
Stromverbrauch bleibt unterhalb der für einen günstigen Tarif ausgehandelten Grenze

§ Herr Smart Energy ist heute den ganzen Tag im Büro – sein PDA meldet dies und die 
Verfügbarkeit der Batterie als Speicher für die Bürozeit an den Netzbetreiber

§ Herr Smart Energy steigt in sein Auto und das Netzkabel wird getrennt – optimale Strecke und 
Energieverbrauch sowie die Trennung vom Netz meldet der PDA an den Netzbetreiber

§ Auf Grund der Energieangebote der Erzeuger und dem prognostizierten Energiebedarf für die 
Rückfahrt ermittelt der Netzbetreiber den optimalen Ladezyklus und Energieanbieter

§ ...

§ Auf der Fahrt nach Hause entschließt er sich zu einem spontanen Kinobesuch am Abend - er 
meldet für einen unbestimmten Zeitraum und Strecke seine Batterie vom Netz ab

§ Der Energievorrat und die möglichen Kilometer werden ihm im Auto angezeigt - sein PDA zeigt ihm 
verfügbare Ladestationen im Umkreis seiner Fahrtstrecke

§ In der Nähe des Kinos sucht er eine „freie“ Ladestation, schließt sein Auto an und aktiviert die 
Bezahlfunktion mit der Kreditkarte

§ …

06:00

07:15

17:00

19:30



§ Smart Metering / Smart Grid: Echtzeitfähige Ver-
brauchs- / Erzeugungsmessung und  Steuerung

§ Smart Generation and Storage: Steuerung der 
dezentralen Erzeugung und Speicherung in 
virtuellen Versorgerstrukturen

§ Smart Trading: Energiemarktplatz und autonome 
Handels-Softwareagenten

§ Smart Home: Dezentrales Energiemanagement 
durch Energie-Sensorik und Energie-Services

§ Demand Side Management: Automatisiertes 
Management und Ausgleich von Lasten auf Basis 
von Echtzeitpreissignalen

§ Smart Mobility: Infrastruktur und Komponenten 
für eine strombasierte Mobilität

Infrastruktur

Smart Metering und Smart Grid schaffen erst die Voraussetzungen für 
zukünftige Smart Energy Anwendungen

Copyright © 2010 Capgemini Consulting. All rights reserved.

6

Elemente Smart Energy



Geschäftsmodelle und Produkte für Smart Energy können nur im 
Netzwerk entwickelt werden – Ausschnitt
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Industrie und 
Gewerbe
(Anschlussnutzer)

Messtellen-
betreiber

Hersteller 
Elektrogeräte

Versicherungen

Hersteller 
Batterien / 
Speicher

Parkhausbe-
treiber, 
Kommunen

Zählerhersteller
Sicherheits-
dienste

Energie-
lieferanten

Verteilnetz-
betreiber

IT Dienstleister Berater

Automobilher-
steller

Hersteller Smart 
Home 
Komponenten

Finanzdienst-
leister

Dienstleister 
Gesundheits-
wesen

Hersteller IKT

Logistik-
dienstleister

Telekommuni-
kationsanbieter

Energiemärkte
Private 
Haushalte
(Anschlussnutzer)

Hersteller 
Batterien / 
Speicher

Groß- und 
Einzelhandel

Gesetzgeber, 
Regulator, NGOs

Messdienst-
leister



Angebot von Vertriebsprodukten für Smart Metering in Stufen –
bedürfnisorientiert und mit Fokus auf Energieeffizienz
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Innovations-
grad

Produkt-
merkmale

Zeit- und lastabhängige Tarife (Zeit- und Tarifzonen, Flat- Rates, …)

Verbrauchsdaten 
Energie, CO2

Verbrauchs- / 
Kostenprognose

Zeitreihen-
analyse

Energie-
budget /

Alarmfunktion

Customer
self service

„Benchmarks”

Vorschaltbox 
Tarife, „Handel”

(noch nicht 
realisierbar)

Energieeffizienzprodukte



Ideen und Ansätze zu Vertriebsprodukten entlang der Smart Home und 
Smart Mobility Wertschöpfungsketten
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Smart Home

Smart Mobility

Mobilitäts-
dienste

Infrastruktur- und 
Energiebereit-

stellung

Fahrzeuge, Teile 
und 

Komponenten
Rohmaterialien

Smart Home 
Dienste

Energiebereit-
stellung

Kommunikations-
und IT

Infrastruktur

Teile und 
Komponenten

Paket-Lösungen

Mobilitätskarte

Leckagenüberw.

Notfalldienst

Energiemgmt.Bonusmodelle

Abrechnungsdienstleistungen

Integrierte Bezahl- und Abrechnungssysteme

Innerstädtische Verteillogistik

Paket-Lösungen



Fazit – die profitable Nutzung von Smart Energy erfordert insbesondere 
von der Energiewirtschaft ein (radikales) Umdenken

Copyright © 2010 Capgemini Consulting. All rights reserved.

10

VON … ZU …

Isolierten, statischen
Geschäftsmodellen

Branchenübergreifenden, szenario-
basierten Ansätzen

Versorgungs- / Verteilermentalität Partnerschaftlicher offener Vermarktung

Commodity zentriert Service-Portfolio orientiert

Langfristigen Investitionszyklen
Kurzfristigen Innovationszyklen und 
adaptiven Geschäftsmodellen

Maßgeschneiderten, kundenzentrierten
Angeboten


